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Kostenfreie Kurzbewertung  

Ihrer Immobilie

Hilfe bei Bürokratie,  
Notarterminen und  
Organisation

Unterstützung bei der Suche  
altersgerechtes Wohnen

Lassen Sie sich von uns unverbindlich beraten. 

Wir helfen Ihnen gerne weiter:

Kittlaus 
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Anzeige

Fitnesslounge Oberpleis
Viele Neuheiten! Einzigartig in unserer Region! Jetzt kostenlos testen!

NEU! Öffnungszeiten von 6 bis 00 
Uhr oder 24/7 geöffnet, trainiere 
wann du möchtest. Neuer Geräte-
park! TESTE UNS!
Physio Training: Bis zu 100% Kran-
kenkassen Zuschuss!
Angebot: 3 Monate Training ge-
schenkt, 14 Tage kostenlos testen!
Besucher nehmen an der großen 
Verlosung der Sommeraktion im 
Wert von 4.000,00 € teil, es gibt 
eine Jahresmitgliedschaft, eine 
London-Reise, ein Fahrrad, einen 
LED Fernseher usw. zu gewinnen!
Das Team berät Sie individuell über 
alle Möglichkeiten des Studios. 
Ganzheitliche Trainingskonzepte, 
welche nicht nur durch Gerätetrai-
ning den Akutzustand verbessern, 
sondern die Ursache für Probleme 
analysieren, stehen in der Fitness-
lounge auf der Tagesordnung. Zur 
ganzheitlichen Ursachenforschung 
gehören unter anderem fachmän-
nische Nahrungsunverträglich-
keiten-Analysen, energetische 

Meridianmessungen und kinesio-
logische Blockadenmessungen des 
Stoffwechsels. In unserem Studio mit 
750 qm finden Sie eine tolle fami-
liäre Atmosphäre, Sie haben immer 
zwei bis drei Trainer als Ansprech-
partner. Beitrag ab 34 € mtl. 
EMS-Magnetfeld für Fettver-
brennung und Muskelaufbau
Unser EMS-Gerät revolutioniert 
Ihr Training! Die elektrische Mus-
kelstimulation (EMS) unterstützt 
Sie dabei, Fett zu verbrennen und 
gleichzeitig Muskeln aufzubauen. 
Durch gezielte elektrische Impul-
se werden Muskelkontraktionen 
ausgelöst, die zu einer intensiven 
Aktivierung der Muskulatur führen. 
Das Training ist äußerst effizient 
und hilft Ihnen, Ihre Fitnessziele 
schneller zu erreichen. Hilft auch 
bei Osteoporose und anderen Kno-
chen- und Gelenk-Erkrankungen, 
Arthrose, Arthritis, Entzündungen, 
Gelenkschmerzen, Nackenschmer-
zen, Verspannungen, Brüchen, 

Prellungen, Muskelkontrakturen 
uvm.
KRYO Behandlung: Fett weg-
frieren mit Kälteplatten
Sagen Sie hartnäckigen Fettpolstern 
den Kampf an - mit unserer neuen 
KRYO-Behandlung! Diese nicht-inva-
sive Methode nutzt Kälteplatten, um 
Fettzellen gezielt zu zerstören und so 
den Körper zu formen. Die betrof-
fenen Fettzellen werden durch den 
Kälteeinfluss kristallisiert und vom 
Körper auf natürliche Weise abge-
baut. Das Ergebnis ist eine schlan-
kere, definierte Silhouette, ganz ohne 
chirurgischen Eingriff. Hilft auch 
bei Entzündungen, Schwellungen, 
Schmerzen, rheumatoider Arthritis, 
Sportverletzungen jeglicher Art, 
Krampfadern, ist gut für Zellstoff-
wechsel und Durchblutung.
Infrarot-Lymphdrainage: Press-
therapie mit Ganzkörperanzug
Erleben Sie die wohltuende Wirkung 
unserer Infrarot-Lymphdrainage 
durch Presstherapie. Mithilfe eines 

speziellen Ganzkörperanzugs wer-
den sanfte Druckwellen erzeugt, 
die den Lymphfluss anregen und 
den Abtransport von Schlacken-
stoffen fördern. Die Infrarotwärme 
unterstützt dabei die Entspannung 
und Regeneration Ihres Körpers. 
Diese Behandlung ist ideal zur 
Unterstützung des Immunsystems, 
zur Reduktion von Schwellungen 
und zur Förderung des allgemei-
nen Wohlbefindens. Hilft auch bei 
Gewichtsreduktion, Muskelaufbau, 
Entgiften, Anti-Aging, Sauerstoff-
fluss, Verdauungsproblemen, Ma-
gen- und Darmproblemen, Steifheit 
von Gelenken, Neurodermitis und 
ist gut für die Durchblutung und 
das Immunsystem. 
Haben Sie schon einen Bera-
tungs oder Probetermin? Wir 
freuen uns auf ihren Besuch!
Fitnesslounge Oberpleis-Win-
gertsbitze 1-53639 Ober-
pleis-02244-6020 fitnesslounge-
oberpleis.de

Neues Vergabeverfahren in Little Bird
Mehr Transparenz bei der Kitaplatzvergabe

(bk) Königswinter. Für das Kitajahr 
2027/2028 wird das Vergabever-
fahren der Stadt Königswinter für 
Betreuungsplätze über das Eltern-
portal Little Bird angepasst. Ziel der 
Änderungen ist es, die Platzvergabe 
transparenter, gerechter und besser 
nachvollziehbar zu gestalten. Ein 
wesentlicher Bestandteil des neuen 
Verfahrens ist die stärkere Berück-
sichtigung des Elternwillens. Eltern 
geben bei der Vormerkung künftig 

verbindlich die Prioritäten ihrer ge-
wünschten Kindertageseinrichtun-
gen an. Diese Priorisierung bildet 
die Grundlage für die schrittweise 
Vergabe der Plätze. Die Einrichtun-
gen bearbeiten die Anfragen künftig 
nach einem einheitlichen Zeitplan 
und ausschließlich entsprechend der 
jeweils vorgesehenen Prioritätsstufe. 
Sobald für ein Kind über Little Bird 
ein Betreuungsplatz reserviert wur-
de, nimmt es nicht mehr an weiteren 

Vergaberunden teil. Dadurch werden 
Doppelreservierungen vermieden 
und freie Plätze können schneller an 
andere Familien vergeben werden. 
Mit dem neuen Verfahren schaffen 
Stadtverwaltung, Träger und Kinder-
tageseinrichtungen einen verbind-
lichen und einheitlichen Ablauf, der 
allen Familien mehr Transparenz und 
Chancengleichheit bei der Vergabe 
von Kitaplätzen bietet. Die Umstel-
lung wurde gemeinsam mit den Trä-
gern und Kindertageseinrichtungen 
erarbeitet und beschlossen. Nach 

dem ersten Vergabeverfahren wird 
der Ablauf gemeinsam ausgewertet 
und bei Bedarf weiterentwickelt. 
Die Stadtverwaltung wird sich zeit-
nah mit allen Eltern von Kindern, für 
die eine Kitaplatzvormerkung in Little 
Bird besteht oder in Betracht kommt, 
in Verbindung setzen und über die 
weiteren Schritte informieren. Für 
eventuelle Rückfragen stehen die 
Ansprechpartnerinnen und Ansprech-
partner des Kitabereichs gerne über 
das Funktionspostfach kita@ko-
enigswinter.de zur Verfügung.
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Sozialpsychiatrisches  
Zentrum
SPZ Eitorf / Siebengebirge

Pflegeselbsthilfe  
Rhein-Sieg-Kreis
Ein Angebot für pflegende Angehörige

Senioren- und Pflege
beratung der Stadt  
Königswinter

Senioren- und Pflegebera-
tung der Stadt Bad Honnef

Die kommunale Senioren- und Pfle-
geberatung bietet Unterstützung 
für ratsuchende Pflegebedürftige, 
Pflegepersonen, Angehörige und 
auch allen Interessierten bei akuten 
Veränderungen oder bei Interesse 
als präventive Information. Die Be-
ratung ist kostenlos, neutral und 
vertraulich.
Das Servicecenter Soziales berät  
unter anderem zu folgenden The-
men:
-	 Leistungen der Pflegeversiche-

rung und Sozialhilfeträger
-	 Möglichkeiten der ambulanten 

und (teil-)stationären Versor-
gung

-	 Wohnformen im Alter
-	 Alltagshilfen: Unterstützende 

Dienstleistungen, Nachbar-
schaftshilfe

-	 Entlastungsmöglichkeiten für 
Angehörige

-	 Vorsorgeregelungen: Vorsorge-
vollmachten, Patientenverfügun-
gen

-	 Informationen zu Freizeitange-
boten, Gestaltung von sozialen 
Beziehungen, Selbsthilfegrup-
pen

Ein unverbindliches Gespräch ist 
möglich nach Terminvereinbarung:
Servicecenter Soziales
Rathaus Königswinter-Altstadt
Geschäftsbereich Soziales und Ge-
nerationen
Zimmer 009
Drachenfelsstraße 9-11
53639 Königswinter
02244 889-339
servicecenter-soziales@koenigswin-
ter.de

Der Fachdienst Soziales, Integration 
und Ehrenamt der Stadt Bad Hon-
nef berät Seniorinnen und Senio-
ren sowie ihre Angehörigen, bietet 
praktische Hilfestellung und aktuelle 
Informationen zu Unterstützungsan-
geboten im Alltag an. Kontakt und 

Terminvereinbarung:
Soziales, Integration und Ehren-
amt 
Rathausplatz 1
53604 Bad Honnef 
02224 184140 
iris.schwarz@bad-Honnef.de 

Das Angebot des Sozialpsychiatri-
sches Zentrums (SPZ) richtet sich an 
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und deren Angehörige, mit 
dem Ziel die Lebensbedingungen der 
Betroffenen zu verbessern. 
Die Beratungsstelle hilft bei den The-
men Demenz und Alzheimer mit In-
formationen zum Krankheitsbild und 
zum Umgang mit Demenzkranken. 
Außerdem bietet sie Unterstützungs- 
und Entlastungsangebote für Be-

troffene und deren Angehörige. Die 
Beratungsstelle ist Ansprechpartner 
bei Fragen rund ums Leben im Alter 
und bietet psychosoziale Hilfe an.
Spinnerweg 51-54
53783 Eitorf
02243 84758 
spz@awo-bnsu.de
KoBe Königswinter:
Hauptstraße 109
53639 Königswinter
Donnerstag: 9:00 - 12:00 Uhr

Kontaktbüro:
Rhein-Sieg-Kreis, Landgrafenstraße 
1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@parita-
et-nrw.org
Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-Kreis

Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstraße 1, 
53842 Troisdorf
02241 94 99 99
Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 9 bis 14 Uhr
Donnerstag 11 bis 16 Uhr
und nach Vereinbarung
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Verkehrssicherungsmaßnahmen  
an der Rheinallee
Pflege der Bäume entlang der SWB Linie 66 erfolgt ab dem  
3. August

(bk) Königswinter. Vom 3. bis 6. Au-
gust werden entlang der SWB Linie 
66 an der Rheinallee zwischen der 
Clemens-August-Straße und der 
Haltestelle Longenburg umfassende 
Pflegemaßnahmen an den Bäumen 
durchgeführt. 
Diese Arbeiten dienen der Verkehrs-
sicherheit und werden im Auftrag 
der Stadt Königswinter ausgeführt. 
Da sich die Bäume in unmittel-
barer Nähe und teilweise über der 
Oberleitung der Linie 66 befinden, 
können die Pflegemaßnahmen nur 
bei abgeschaltetem Fahrstrom vor-
genommen werden. Um den regu-
lären Fahrbetrieb der SWB nicht zu 
beeinträchtigen, finden die Arbeiten 

ausschließlich in den Nachtstunden 
in der Zeit von ca. 2 bis ca. 5 Uhr 
statt. Die Abschaltung des Fahrstroms 
erfolgt durch die SWB, die die Baum-
pflegearbeiten auch vor Ort begleitet. 
Die Maßnahmen werden mit moder-
nen Akku-Motorsägen durchgeführt, 
um die Lärmbelästigung für die An-
wohnenden so gering wie möglich 
zu halten. Das anfallende Schnittgut 
wird am jeweils folgenden Tag fach-
gerecht entsorgt. Ein von der Stadt 
Königswinter beauftragtes Fach-
unternehmen übernimmt die Durch-
führung der Arbeiten. Für eventuelle 
Unannehmlichkeiten während der 
Pflegemaßnahmen bittet die Stadt-
verwaltung um Verständnis.
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

65 Jahre KOLL Steine: Sommerfestival-Stimmung  
begeistert mehr als 400 Gäste

Anzeige

Dr. Hubertus Hille, IHK Bonn-Rhein-Sieg, gratuliert Helge Koll. 
Fotos: M. Hickethier / KOLL Steine.

KOLL Steine 65 Jahre - Live-
band Fahrerflucht sorgt für 
beste Stimmung.

Oberbürgermeister Guido Deus gratuliert Helge Koll.

Stimmungsvoller Abschluss 
eines tollen Sommerfestivals

Bonn. 65 Jahre KOLL Steine - das 
musste gefeiert werden! Und 
zwar nicht mit einem klassischen 
Firmenempfang, sondern mit 
einem echten Sommerfestival. 
Zum 65-jährigen Bestehen lud 
KOLL Steine zum großen „KOLL 
& Friends"-Sommerfest auf das 
Werksgelände in Bonn ein. Mehr 
als 400 Kunden, Geschäftspartner, 
Mitarbeitende, Familien, Freunde 
und langjährige Wegbegleiter 
waren dabei und machten den 
Abend zu einem ganz besonderen 
Erlebnis. 
Bei hochsommerlichen Tempe-
raturen von knapp 40 Grad ver-
wandelte sich das Firmengelände 

in eine stimmungsvolle Festival-Lo-
cation. Im Mittelpunkt: eine große 
Festivalbühne, auf der die Live-Band 
„Fahrerflucht" mit ihrer energiegela-
denen Show für ausgelassene Stim-
mung sorgte und die Gäste bis in 
die Nacht zum Tanzen brachte. Das 
Gefühl: weniger klassisches Firmen-
jubiläum, mehr Sommerfestival mit 
Freunden.
Auch abseits der Bühne war jede 
Menge los. Food Trucks servierten 
frisch zubereitete Spezialitäten, 
kühle Getränke sorgten für die 
nötige Erfrischung. Dazu kamen 
Glitzer-Tattoos, Kicker, Dart, das be-
liebte Nagelspiel und viele weitere 
Mitmachaktionen. So war für Groß 
und Klein, für Jung und Alt, etwas 
dabei. Vor allem aber bot das Fest 
jede Menge Gelegenheit für persön-
liche Gespräche, neue Begegnungen 
und einen entspannten Austausch 
zwischen Kunden, Partnern und Mit-
arbeitenden.
Zu den Ehrengästen gehörten Bonns 
Oberbürgermeister Guido Déus so-
wie Dr. Hubertus Hille, Geschäfts-
führer der IHK Bonn/Rhein-Sieg. 
Beide gratulierten KOLL Steine zum 
65-jährigen Unternehmensjubiläum 
und würdigten die Bedeutung des 
Familienunternehmens als innovati-
ven Arbeitgeber, verlässlichen Part-
ner der Bauwirtschaft und wichtigen 
Bestandteil des Wirtschaftsstandorts 
Bonn/Rhein-Sieg.
Für Geschäftsführer Helge Koll war 
das Fest dabei weit mehr als eine 
klassische Jubiläumsveranstaltung: 
„Wir wollten unseren Gästen nicht 
einfach einen Empfang bieten, son-
dern ein Erlebnis schaffen. Dieses 

Festival war unser Dankeschön an 
alle, die KOLL Steine in den ver-
gangenen 65 Jahren begleitet und 
mitgestaltet haben. Die vielen strah-
lenden Gesichter und die großartige 
Stimmung haben gezeigt, wie wert-
voll persönliche Begegnungen sind."
Seit 1961 steht KOLL Steine für 
hochwertige Betonprodukte, inno-
vative Lösungen für den Garten- und 
Landschaftsbau sowie nachhaltige 
Gestaltungsideen für Außenanlagen. 
Gleichzeitig prägt eine Unterneh-
menskultur das Familienunterneh-
men, die auf Vertrauen, langfristigen 
Partnerschaften und echter Wert-
schätzung basiert.

Das „KOLL & Friends"-Sommer-
festival hat eindrucksvoll ge- 
zeigt: KOLL Steine ist weit mehr 
als ein Hersteller von Betonpro-
dukten. 
Es ist ein Unternehmen, das Men-
schen zusammenbringt, Tradition 
und Innovation verbindet und mit 
viel Leidenschaft in die Zukunft 
blickt.
Ein Abend voller Musik, Begeg-
nungen und guter Stimmung - und 
ein Jubiläum, das bei den mehr als 
400 Gästen sicherlich noch lange 
in bester Erinnerung bleiben wird.
Mehr Infos gibt es unter 
www.koll-steine.de.
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Der Wein eroberte Oberpleis
Das erste Oberpleiser Weinfest auf dem Rathausvorplatz zog zahlreiche Besucher an

Veranstalter „Jora“ konnte mit 
Zuspruch des 1. Oberpleiser 
Weinfestes durchaus zufrieden 
sein

der Rathausvorplatz in Königswin-
ter im Zeichen des Rebensaftes. Die 
Organisatoren hatten eine überaus 
gemütliche Atmosphäre geschaf-
fen. Liebevoll gestaltete Winzeraus-
schankwagen und weiße Marktschir-
me füllten den Platz. Tischreihen und 
Bänke, sowie Stehtische luden ein, 
sich dort nieder zu lassen und einige 
schöne Stunden zu verbringen. Eine 
große Auswahl an Weiß-, Rosé- und 
Rotweinen direkt vom Winzer erwar-
teten die Besucher und Besucherin-
nen. "Es ist ein erster Versuch, hier in 
der Bergmetropole von Königswinter 
ein solches Weinfest anzubieten", 
so Organistor Johannes Roman 
Radschinski, kurz "Jora", "Wie an-
deren Orts auch wollte ich mit die-
sem Fest einen neuen Treffpunkt für 
die Region schaffen, um auch hier 
in Oberpleis Menschen zusammen 
zu bringen, die gemeinsam einige 
schöne Stunden genießen können. 
Die beiden Abende am Freitag und 
am Samstag haben mir gezeigt, dass 
dieses Angebot sehr gut angenom-
men wurde, was durchaus nach einer 
Wiederholung ruft." Unterstützt 

wurde Jora & Friends durch den 
Werbekreis Siebengebirge. So ver-
brachte auch deren 2. Vorsitzender 
Wilfried Thomas einige Stunden vor 
Ort: "Wir fanden diese Idee über-
aus interessant. Solche Feste bele-
ben das Geschehen in und rund um 
Oberpleis und dies kann man nur 
befürworten. Der Platz hier vor dem 
Rathaus ist voller Menschen, kein 
Platz bleibt leer, dies ist für mich ein 
Zeichen, dass ein derartiges Format 
in unserem Ort noch gefehlt hat." 
Es waren Stunden voller Genuss, die 
bei herrlichem Wetter die Gaumen-
freuden frohlocken ließen.

(bk) Oberpleis. Weit über 100 Wein-
feste werden in Deutschland alljähr-
lich gefeiert. Diese Feste sind nicht 
nur ein schmackhaftes Erlebnis, sie 
spiegeln auch die tief verwurzelte 
Tradition und Kultur des Weinbaus 
wider. Nun ist ein weiteres Weinfest 
hinzu gekommen. Erstmals stand 
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Ganz nah dran am großen Vogel
Ein Nachmittag mit Blick hinter die Kulissen eines Großflughafens

Noch einmal die Kulisse genießen, bevor die Heimreise beginnt Foto: D.Ueding

(bg) Oberpleis. Am Montag, 20. Juli, 
unternahm der Montagstreff der 
Senioren Oberpleis einen interes-
santen und abwechslungsreichen 
Ausflug zum Flughafen Köln/Bonn. 
Die gemeinsame Anreise der 26 Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen mit Bus 
und Bahn verlief reibungslos und bot 
bereits Gelegenheit zu vielen ange-
regten Gesprächen.
Nach der Ankunft am Flughafen 
wurde die Gruppe herzlich durch 
eine Mitarbeiterin des Flughafens 
begrüßt. Nach Durchschreiten der Si-
cherheitskontrollen begaben sich die 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen auf 
eine Rundfahrt über das weitläufige 
Flughafengelände.
Mit einem Bus ging es über das Vor-
feld, vorbei an Flugzeugen, Gepäck-
fahrzeugen, Wartungsbereichen und 
der Flughafenfeuerwehr. Besonders 
beeindruckend war es, Starts und 
Landungen aus nächster Nähe zu 
beobachten und einen Einblick in 
die zahlreichen Arbeitsabläufe zu 
erhalten, die für einen sicheren und 
pünktlichen Flugbetrieb notwendig 
sind. Während der Besichtigungsfahrt 
erhielt die Gruppe Informationen über 
die Geschichte und die vielfältigen Auf-
gaben des Flughafens. Dabei erfuhren 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
Wissenswertes über den Passagier- 
und Frachtverkehr sowie über die Be-
deutung des Flughafens als wichtiger 
Wirtschafts- und Logistikstandort der 
Region. Die Mitarbeiterin des Flugha-
fens beantwortete dabei viele Fragen 
der Gruppe mit großer Kompetenz und 
Freundlichkeit. So erhielten alle einen 
spannenden Blick hinter die Kulissen 
eines internationalen Flughafens - weit 
über das hinaus, was Reisende norma-
lerweise zu sehen bekommen.
Natürlich durfte auch ein gemeinsa-
mes Gruppenfoto als Erinnerung an 
diesen gelungenen Ausflug nicht feh-
len. Es wird den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern noch lange eine schöne 
Erinnerung an diesen besonderen 
Tag sein.
Nach der Besichtigung trat die Grup-
pe mit Bus und Bahn die Heimreise 
nach Oberpleis an. Alle waren sich 
einig, dass der Ausflug hervorragend 

organisiert war und viele neue Ein-
drücke vermittelt hat. Der Besuch des 
Flughafens Köln/Bonn war für den 

Montagstreff der Senioren Oberpleis 
ein rundum gelungener Nachmittag, 
der noch lange in guter Erinnerung 

bleiben wird.
Mehr Informationen zum Montags-
treff unter www.t1p.de/Montagstreff
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TuS 05 Oberpleis erweitert 
sein Rehasportangebot
Neue Rehasportgruppe mit dem  
Schwerpunkt Krebsnachsorge

(bk) Oberpleis. Der TuS 05 Oberpleis 
erweitert sein Rehasportangebot um 
einen weiteren medizinischen Schwer-
punkt - "Krebsnachsorge". Interessier-
te und Betroffene sind herzlich eingela-
den sich zu melden und zu informieren. 
Bei Interesse an unserem umfangrei-
chen Sportangebot, schauen Sie gerne 

auf der Homepage "TuS 05 Oberpleis" 
vorbei. Darüber hinaus steht auch in 
diesem Jahr wieder der Termin für das 
TuS- Sportfest fest. "Am letzten Ferien-
samstag, 29. August, wollen wir Alt 
und Jung zu einem sportlichen und 
fröhlichen Sportfest zusammenbrin-
gen" so der TuS 05.

Kühle Orte in der Stadt
Neue Karte hilft bei Hitze im Stadtgebiet 
von Königswinter

(bk) Königswinter. Steigende Tem-
peraturen können im Alltag zur Be-
lastung werden. Da hilft es, wenn 
man sich unterwegs oder in der 
Nachbarschaft an einem kühlen Ort 
zwischendurch erholen kann. Die 
Stadt Königswinter stellt deshalb 
in Zusammenarbeit mit engagier-
ten Akteuren und Akteurinnen eine 
digitale Übersicht "Kühle Orte" im 
Stadtgebiet zur Verfügung. Die Kar-
te zeigt öffentlich zugängliche Orte, 
die eine Möglichkeit zur Abkühlung 
und Erholung bieten. Dazu zählen 
unter anderem Kirchen, klimatisierte 
Apotheken sowie weitere geeignete 
Plätze wie schattige Orte an Frisch-
luftschneisen. Ziel ist es, nieder-

schwellige Rückzugsorte sichtbar zu 
machen und die Aufenthaltsqualität 
im Stadtgebiet während Hitzeperio-
den zu verbessern. "Gerade an sehr 
warmen Tagen ist es wichtig, Orte zu 
kennen, an denen man kurz zur Ruhe 
kommen und sich abkühlen kann", 
erklärt Klimaanpassungsmanagerin 
Joana Pires Heise. "Mit der Karte 
möchten wir die Menschen dabei 
unterstützen, gesund durch heiße 
Tage zu kommen." Die Stadt weist 
darauf hin, dass die Zugänglichkeit 
und Öffnungszeiten der einzelnen 
Orte variieren können. Entsprechen-
de Informationen müssen individuell 
eingesehen werden. Zugleich wird 
um ein respektvolles und rücksichts-
volles Verhalten gebeten. Die Stadt 
Königswinter freut sich über die 
Meldung weiterer kühler Orte oder 
Angebote im Stadtgebiet an Klima-
schutz@koenigswinter.de. Die Karte 
"Kühle Orte" ist online unter https://
www.koenigswinter.de/de/kuehle-
orte-koenigswinter.html abrufbar.

Gemeinsam für den Kinder-
schutz in Königswinter
1. Netzwerktreffen des "Netzwerks Kinder-
schutz" fand statt

(bk) Königswinter. Ein weiterer wich-
tiger Meilenstein für das Wohl von 
Kindern und Jugendlichen in Königs-
winter: Nach einer großen Auftaktver-
anstaltung im März fand nun das "1. 
Netzwerktreffen des Netzwerk Kinder-
schutz" statt. Über 90 Fachkräfte aus 
Medizin, Bildung, Jugendhilfe, Bera-
tung, Staatsanwaltschaft und Polizei 
kamen zusammen, um sich gemein-
sam mit dem Thema "Kindeswohl-
gefährdung und ihre Anzeichen" zu 
widmen. Eröffnet wurde die Veranstal-
tung durch die Netzwerkkoordinatorin 
Angela Stang-Schlitt, die betonte, dass 
sie sich sehr über die große Motiva-
tion der Teilnehmenden freut, sich mit 
diesem Thema auseinanderzusetzen, 
was auch die hohe Teilnehmerzahl 
bestätigt. 
Bürgermeisterin Heike Jüngling unter-
strich in ihrem Grußwort die Priorität 
des Themas für die Stadt: Kinder-
schutz sei eine gesamtgesellschaft-
liche Aufgabe von hoher Wichtigkeit 
und dieser solle trotz des steigenden 
Kostendrucks alle mögliche und not-
wendige Unterstützung erfahren. In 
einem "Gallery Walk" erhielten die 
Teilnehmenden die Möglichkeit, die 
von ihnen bei der Auftaktveranstal-
tung zusammengetragenen Bedarfe 
für die zukünftige Netzwerkarbeit nun 
visualisiert dargestellt zu erkunden und 
darüber in den Austausch zu kommen. 
Einen fachlichen Impuls setzte die 
Netzwerkkoordinatorin Kinderschutz 
Angela Stang-Schlitt: In einem inter-
essanten Vortrag zum Thema "Kindes-
wohl und Kindeswohlgefährdung: Was 

ist das genau und woran erkenne ich 
eine mögliche Gefährdung?" wurden 
rechtliche Grundlagen und Vorge-
hensweisen im Kinderschutz für die 
verschiedenen Berufsgruppen im Netz-
werk erläutert. Nach einer Pause, die 
intensiv für Austausch und Vernetzung 
genutzt wurde, ging es in die Arbeits-
phase: Von der Theorie in die Praxis! 
In moderierten Tischgruppen tauschten 
sich die Teilnehmenden über Beispiele 
für mögliche Kindeswohlgefährdungen 
aus ihrer beruflichen Praxis und ihren 
Umgang hiermit aus und entwickel-
ten mögliche Handlungsansätze für die 
Zukunft. Dabei entstanden zahlreiche 
Ideen, wie die Kooperation verbessert 
und Handlungssicherheit im Kinder-
schutz ausgebaut werden kann. Im 
Anschluss stellte ein Vertreter der Han-
nah-Stiftung gegen sexuelle Gewalt 
das geplante theaterpädagogische 
Pilotprojekt und die Präsentations-
veranstaltung am 14. September für 
die Kitas in Königswinter als einen 
weiteren wichtigen Präventivbaustein 
im Kinderschutz vor und die Netz-
werkkoordinatorin der Frühen Hilfen 
Ute Berledt-Dörr skizzierte kurz die 
präventive Netzwerkarbeit für die 
Familien mit Kindern zwischen 0-6 
Jahren in Königswinter. Im nächsten 
Netzwerktreffen am 14. Oktober bleibt 
es praxisnah: Die Fachberatung im Kin-
derschutz "InsoFa" der Familien- und 
Erziehungsberatungsstelle stellt ihr An-
gebot und ihre Arbeitsweise vor und 
steht den Netzwerkpartner*innen für 
einen interdisziplinären Austausch zur 
Verfügung.
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75 Jahre Heimatverein Heisterbacherrott
Ein schöner Anlass, gemeinsam unterwegs zu sein

„Die Magie der Fantasie"
Gelungene Aufführung eines fantastischen Kindermusicals

Anzeige

Innerhalb von vier Tagen haben die 
Tanzlehrer der ADTV-Tanzschule 
Breuer es geschafft, mit den Kin-

dern ein großartiges Kindermusical 
einzustudieren.
Am 26. Juli nahmen die Kinder im 
Alter von vier bis neun Jahren alle 
Zuschauer mit auf eine Reise; von 
der Suche nach der Herkunft über 
Verlustängste bis zum starken Band 
der Freundschaft. 
Mit Hilfe von ihrem persönlichen 
treuen Wegbegleiter, lernten die 
Hauptcharaktere einander selbst-
los zu helfen und das über Gefühle 
sprechen helfen kann, eine Lösung 
zu finden.
„Gemeinsam ist man am stärksten"
Auch das Bühnenbild aus einem ge-
bastelten Bücherregal und weitere 
Requistien wurden selbsterstellt.

Zur Abschluss-Aufführung waren 
neben den Eltern auch Großeltern, 
Geschwister und Freunde herzlich 
eingeladen. 
Sie staunten, was die Kinder in einer 
Woche alles auf die Beine gestellt 
haben.

„Da haben sich die 250 km 
Anreise gelohnt!"

(Zitat einer Großmutter)
Bei diesem Kinderferien-Programm 
macht die ADTV-Tanzschule Breuer 
keinen Gewinn. Der Reinerlös wird 
gespendet. Auch in diesem Jahr ist 
wieder eine kleine Summe zustande 
gekommen. 
Sie wollen ihr Kind auch auf eine 
tänzerische Reise schicken?

Dann melden Sie es jetzt zu einem 
Probetanzen nach den NRW-Som-
merferien an.
Wenn Sie Fragen haben, beraten 
die Tanzschul-Mitarbeiter Sie ger-
ne auch in einem persönlichen 
Gespräch.
Das gesamte Team der ADTV-
Tanzschulen Breuer freut sich 
auf Sie.
ADTV-Tanzschulen Breuer 
Adenauer Platz 8, 53773 Hennef, 
hennef@tanzbreuer.de, 
02242 85216
Poststraße 66, 53840 Troisdorf, 
troisdorf@tanzbreuer.de, 
02241 75361
www.tanzbreuer.de 

(bk) Heisterbacherrott. Wegen des be-
sonderen Jubiläums führt die Wander-
führerin des Vereins, Danielle Wies-
ner-von den Driesch, am Sonntag, 
16. August, eine außergewöhnliche 
Führung auf dem Drachenfels durch - 
auch als Dankeschön für die jahrelan-
ge Verbundenheit mit dem Verein. Die 
zunächst geplante "Überraschungs-
fahrt durchs Pleeser Ländche" ent-
fällt. Für die "Drachenfelsführung" 
fahren die Teilnehmer*innen mit der 
historischen und ältesten Zahnrad-
bahn Europas auf den Drachenfels. 
Es gilt die Aussicht zu genießen, im 
Restaurant oder im Biergarten ein-

zukehren oder den Drachenfels zu 
erkunden. Wer möchte, kann an 
einer Kurzführung zu den vielen Ge-
schichten vom Drachenfels und zu 
Interessantem über den Weinanbau 
und zur außergewöhnlichen Geolo-
gie des Berges teilnehmen. Wer Lust 
hat, steigt hoch zur Burgruine und 
genießt von dort die vollkommene 
Aussicht über das Rheintal. Auf dem 
Rückweg wird ein Blick auf den alten 
Burghof und auf Schloss Drachenburg 
geworfen. Anlässlich des Vereinsju-
biläums bietet der Heimatverein die 
Veranstaltung kostenneutral an, d. h., 
die Kosten für die Berg- und Talfahrt 

mit der Zahnradbahn gehen zu Lasten 
der Vereinskasse. Damit möchte der 
Vorstand "etwas zurückgeben". Die 
Anzahl der Teilnehmer ist allerdings 
begrenzt. Vereinsmitglieder werden 
vorrangig bedacht. Die Kosten für den 
Eigenbedarf, Rucksackverpflegung, 
evtl. Einkehr, trägt jeder selber. Es ist 
eine Anmeldung erforderlich. Diese 
bitte bis Mittwoch, 12. August, an 
Helmut Zimmer möglichst per Mail an 
"vorsitzender@heimatverein-heister-
bacherrott.de" oder telefonisch unter 
02244 5625. Bei der Anmeldung bitte 
die vollständigen Namen aller Teil-
nehmenden und eine Tel.-Nr., unter 

der eine kurzfristige Erreichbarkeit am 
16. August sichergestellt ist, angeben. 
Die Anmeldungen werden in der Rei-
henfolge ihres Eingangs berücksich-
tigt. Die Veranstaltung ist auch für 
Eltern/Großeltern mit Kindern/Enkel-
kindern gut geeignet. Der Vorstand 
freut sich über eine rege Beteiligung. 
Am Veranstaltungstag besteht um 
11.45 Uhr ab Parkplatz Heisterba-
cherrott gegenüber von Haus Schle-
sien eine Mitfahrgelegenheit. Wird 
diese nicht wahrgenommen, treffen 
sich die Teilnehmer*innen um 12.15 
Uhr direkt in Königswinter am Ein-
gang zur Talstation der Zahnradbahn.
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Denkmalgeschützte  
Gebäude kennenlernen
Das Siebegebirgsmuseum lädt am  
Sonntag, 2. August, zu einer Stadtführung 
durch die Königswinterer Altstadt ein

Das Kunsthandwerk ist 
wieder in der Altstadt zu 
Gast
Der 23. Kunsthandwerkermarkt  
Königswinter lädt am 1. und 2. August  
zum einem Besuch ein(bk) Königswinter. Um 14 Uhr setzen 

sich an diesem Sonntag alle in Bewe-
gung, die an der Geschichte über die 
Königswinterer Altstadt interessiert 
sind. Die Entwicklung der Königs-
winterer Altstadt lässt sich an vielen 
Gebäuden ablesen. Das Mittelalter, 
die Barockzeit, die Gründerzeit und 
die Moderne haben markante Spu-
ren hinterlassen. Die Kernzone der 
Altstadt zeichnet sich heute durch 

eine erstaunliche Vielzahl denkmal-
geschützter Gebäude aus, die mit 
den wechselvollen Geschichten ihrer 
einstigen Bewohner verbunden sind. 
Die Baustruktur ist zudem typisch für 
die bewegte Kulturgeschichte einer 
am Rhein gelegenen Stadt. Treff-
punkt ist das Siebengebirgsmuseum. 
Die Kosten betragen 7 Euro, ermä-
ßigt: 5,50 Euro. Die Führung dauert 
bis ca. 16 Uhr.

(bk) Königswinter. Der 23. Kunst-
handwerkermarkt in der Altstadt 
von Königswinter findet am ersten 
Augustwochenende, jeweils von 11 
bis 18 Uhr statt. Veranstaltungsort 
ist der Innenhof sowie der Park von 
Haus Bachem, Drachenfelsstraße 4, 
53639 Königswinter. Besucherinnen 
und Besucher erwartet ein vielfäl-
tiges Angebot an hochwertigem, 
handgefertigtem Kunsthandwerk 
in historischer Atmosphäre. Kunst-
schaffende sowie Kunsthandwer-
kerinnen und Kunsthandwerker 
präsentieren ihre Arbeiten und la-
den dazu ein, die kreativen Werke 
vor Ort zu entdecken und mit den 
Ausstellerinnen und Ausstellern ins 
Gespräch zu kommen. Ergänzend 

zum Markt findet eine Werkschau 
der Gemeinschaft Königswinterer 
Künstlerinnen und Künstler in der 
Halle von Haus Bachem statt. Be-
sucherinnen und Besucher können 
die Ausstellung besichtigen und die 
gezeigten Werke erwerben. Auch für 
das leibliche Wohl ist gesorgt: Das 
Forum Ehrenamt bietet eine Kuchen-
theke, herzhafte Speisen sowie Ge-
tränke an. Für Kinder wird an beiden 
Veranstaltungstagen wieder das be-
liebte Kindertöpfern mit der Töpferei 
Dietz aus Königswinter angeboten. 
Der Kunsthandwerkermarkt bietet 
damit ein abwechslungsreiches 
Angebot für die ganze Familie und 
lädt zum Entdecken, Verweilen und 
Austauschen ein. Der Eintritt ist frei.
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Warmer, samtiger  
Sound und gefühlvolle 
Soulstimme
Cage mit Clemens Orth & Band am  
7. August bei Musik im Pavillon in  
Rhöndorf
(bk) Rhöndorf. Nach dem fulminan-
ten Konzert mit dem Jakob Manz 
Project geht es bei Musik im Pavil-
lon weiter. Cage mit Clemens Orth & 
Band zieht in den Pavillon am Ziep-
chensplatz ein. Undercover!? Cages 
Stimme gilt bereits seit einiger Zeit 
als Geheimtipp der Kölner Szene. 
Ausgestattet mit einem warmen, 
samtigen Sound, weiß die Musike-
rin eine Authentizität auszustrahlen, 
wie sie nicht mehr häufig zu finden 
ist. Dabei erinnert die Sängerin an 
die gefühlvollen Soulstimmen des 
vergangenen Jahrhunderts und 
gleichzeitig gelingt es ihr mit ihrer 
Präsenz und Musik in die Zukunft 
zu weisen. Das Magazin "Rolling 

Stone" vergleicht Cages Stimme in 
einem Porträt mit der internationa-
len und mehrfachen Grammy -Ge-
winnerin Beyonce. "Sie ist mit einer 
tollen Soul Stimme gesegnet, ist in 
ihren Songs aber gerne genreüber-
greifend unterwegs." Ein Konzert 
von Cage zu erleben, bedeutet eine 
gefühlvolle musikalische Umarmung. 
Dies sollte man unbedingt am 7. 
August auf dem Ziepchensplatz in 
Rhöndorf nicht verpassen. Begleitet 
wird Cage von Clemens Orth, einem 
preisgekrönten Kölner Jazzpianisten 
und ihrer Band - in dieser Formation 
eine Premiere. Das Konzert beginnt 
um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird erbeten.
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Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Bad Honnef

Bebauungsplan Nr. 1/111 "Bahnhof Bad Honnef"
- Aufhebung des Satzungsbeschlusses
- Einstellung des Verfahrens
Der Rat der Stadt Bad Honnef hat in seiner Sitzung am 16.07.2026 gemäß 
§ 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB), in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 22. Juni 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 192), folgenden Be-
schluss gefasst:
"1. Der Beschluss Nr. 181/06 des Rates vom 12.06.2006
- "Der Rat beschließt den Bebauungsplan Nr. 1/111 (Bahnhof Bad Honnef) 
als Entwurf sowie als Satzung. Die Aufstellungsbegründung wird als Sat-
zungsbegründung übernommen."
- wird aufgehoben.
2. Das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 1/111 "Bahnhof 
Bad Honnef" wird eingestellt."
Das Plangebiet ist im beigefügten Übersichtsplan grob dargestellt; die ge-
naue Geltungsbereichsabgrenzung ergibt sich aus den Planunterlagen.

Bekanntmachungsanordnung
Der oben genannte Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Bad Honnef, den 24.07.2026
Philipp Herzog
Bürgermeister
Die vorstehende Bekanntmachung ist zusätzlich auf der Internetseite der 
Stadt Bad Honnef www.meinbadhonnef.de unter Rathaus & Politik / Bekannt-
machungen veröffentlicht.

Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Bad Honnef

89. Änderung des Flächennutzungsplanes "Bahnhof Bad Honnef"
- Aufhebung des Feststellungsbeschlusses
- Einstellung des Verfahrens
Der Rat der Stadt Bad Honnef hat in seiner Sitzung am 16.07.2026 gemäß 
§ 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB), in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 22. Juni 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 192), folgenden Be-
schluss gefasst:
"1. Der Beschluss Nr. 180/06 des Rates vom 12.06.2006
- "Der Rat beschließt nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange 
die 89. Änderung des Flächennutzungsplanes (Bahnhof Bad Honnef) in der 
vom 27.03.2006 bis 02.05.2006 einschl. öffentlich ausgelegten Fassung." -
wird aufgehoben.
2. Das Verfahren zur 89. Änderung des Flächennutzungsplanes wird ein-
gestellt."
Das Plangebiet ist im beigefügten Übersichtsplan grob dargestellt; die ge-
naue Geltungsbereichsabgrenzung ergibt sich aus den Planunterlagen.

Bekanntmachungsanordnung
Der oben genannte Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Bad Honnef, den 24.07.2026
Philipp Herzog
Bürgermeister
Die vorstehende Bekanntmachung ist zusätzlich auf der Internetseite der 
Stadt Bad Honnef www.meinbadhonnef.de unter Rathaus & Politik / Bekannt-
machungen veröffentlicht.



|  15Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 30 | Samstag, 01. August 2026 | Kw 31 | Rautenberg Media

Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Bad Honnef

Bebauungsplan Nr. 1-158 "Ehemaliger Bahnhof Bad Honnef"
- Aufstellungsbeschluss
Der Planungsausschuss der Stadt Bad Honnef hat in seiner Sitzung am 
09.06.2026 gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB), in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert 
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348), 
folgenden Beschluss gefasst:
"1. Für das Plangebiet Nr. 1-158 "Ehemaliger Bahnhof Bad Honnef" wird 
gemäß § 13a Baugesetzbuch ein Bebauungsplan der Innenentwicklung 
aufgestellt.
2. Der vorläufige Geltungsbereich umfasst die Flächen des ehemaligen 
Bahnhofsgebäudes mit dem Flurstück 3665, sowie den P&R-Parkplatz und 
die öffentlichen Verkehrsflächen mit den Flurstücken 2749; teilw. 2750; 
2753; 2754; 2755; 2756; teilw. 2758; 3637; 3645 in der Flur 20, Ge-
markung Honnef."
Das Plangebiet ist im beigefügten Übersichtsplan grob dargestellt; die ge-
naue Geltungsbereichsabgrenzung ergibt sich aus den Planunterlagen.

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung 
einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.
Gemäß § 13a Abs. 3 S. 1 Nr. 2 BauGB, kann sich die Öffentlichkeit bis 
einschließlich Dienstag, den 18.08.2026 beim Fachdienst IV-61 -Stadt-
planung-, Rathausplatz 1, 53604 Bad Honnef, zu folgenden Öffnungszeiten:

Montags und dienstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr,
donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

und von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr,
freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

sowie nach Terminvereinbarung
über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen 
der Planung unterrichten und zur Planung äußern.
Zur Unterrichtung, Äußerung und Terminvereinbarung wenden Sie sich 
an den Fachdienst IV-61 -Stadtplanung- auch unter der Telefonnummer 
02224/184-252 oder per E-Mail an stadtplanung@bad-honnef.de.

Bekanntmachungsanordnung
Der oben genannte Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Bad Honnef, den 24.07.2026
Philipp Herzog
Bürgermeister
Die vorstehende Bekanntmachung ist zusätzlich auf der Internetseite der 
Stadt Bad Honnef www.meinbadhonnef.de unter Rathaus & Politik / Bekannt-
machungen veröffentlicht.

Bekanntmachung der 3. Satzung vom 28.7.2026 zur 
Änderung der Betriebssatzung der öffentlichen  
Einrichtung "Bad Honnefer Bäder" vom 24.03.2015
Aufgrund der §§ 7 und 114 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 
666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Juli 2025 (GV. 
NRW. S. 618) in Verbindung mit der Eigenbetriebsverordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen - EigVO - vom 16.11.2004 - GV NRW. S. 644 zuletzt 
geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 5. März 2024 (GV. NRW. S. 136), 
in Kraft getreten mit Wirkung vom 31. Dezember 2023, zuletzt geändert 
durch den Rat der Stadt Bad Honnef am 20.10.2022 hat der Rat der Stadt 
Bad Honnef in seiner Sitzung am 16.7.2026 folgende 3. Satzung zur Ände-
rung der Betriebssatzung vom 24.03.2015 beschlossen.
Artikel I
Die Betriebssatzung der Bad Honnefer Bäder vom 24.03.2015 wird wie 
folgt geändert.
1.	 Hinweis
	 Zur Verbesserung der Lesbarkeit ist verallgemeinernd in der Satzung 

die Bezeichnung der männlichen Form gewählt - z.B. der Bürgermeister. 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass sich die gewählte Aus-
drucksform auf alle Geschlechter bezieht.

2.	 § 1 Rechtsform und Betriebszweck, Absatz 2
	 (2) Gegenstand der Einrichtung ist der Betrieb des Freibades auf der 

Insel Grafenwerth und der dort befindlichen Anlagen zur aktiven Frei-
zeitgestaltung und Gesundheitsfürsorge einschließlich der Nutzung und 
Verwertung der Gastronomieflächen sowie der Betrieb des Hallenbades 
in Aegidienberg und des Mineralbrunnens auf der Insel Grafenwerth.

3.	 § 5 Betriebsausschuss
	 (1) Der Betriebsausschuss besteht aus siebzehn stimmberechtigten 

Mitgliedern.
	 (2) Der Betriebsausschuss entscheidet in den Angelegenheiten, die ihm 

durch die Gemeindeordnung NRW, die Eigenbetriebsverordnung NRW, 
die Vergabesatzung der Stadt Bad Honnef und die Zuständigkeitsord-
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nung übertragen sind. Darüber hinaus entscheidet der Betriebsausschuss 
in den ihm vom Rat ausdrücklich übertragenen Aufgaben.

	 (3) Der Betriebsausschuss berät die Angelegenheiten vor, die vom Rat 
zu entscheiden sind. Er entscheidet in den Angelegenheiten, die der 
Beschlussfassung des Rates unterliegen, falls die Angelegenheit keinen 
Aufschub duldet. In Fällen äußerster Dringlichkeit kann der Bürgermeister 
mit dem Vorsitzenden des Betriebsausschusses entscheiden. § 60 Abs. 
1, S. 3 und 4 GO NRW, gelten entsprechend.

	 (4) In Angelegenheiten, die der Beschlussfassung des Betriebsausschus-
ses unterliegen, entscheidet, falls die Angelegenheit keinen Aufschub 
duldet, der Bürgermeister im Einvernehmen mit dem Vorsitzenden des 
Betriebsausschusses, im Verhinderungsfall mit einem anderen dem Rat 
angehörenden Mitglied des Betriebsausschusses. § 60 Abs. 2 S.3 und 
4 GO NRW gelten entsprechend.

4.	 § 7 Bürgermeister
	 (1) Im Interesse der Einheitlichkeit der Verwaltungsführung kann der 

Bürgermeister der Betriebsleitung Weisungen erteilen. Dies gilt nicht 
für Angelegenheiten der laufenden Betriebsführung, die ausschließlich 
der Betriebsleitung unterliegen.

	 (2) Der Bürgermeister ist Dienstvorgesetzter der Dienstkräfte der Bad 
Honnefer Bäder.

	 (3) Die Betriebsleitung hat den Bürgermeister über alle wichtigen An-
gelegenheiten der Bad Honnefer Bäder rechtzeitig zu unterrichten und 
ihm auf Verlangen Auskunft zu erteilen. Die Betriebsleitung bereitet 
im Benehmen mit dem Bürgermeister die Vorlagen für den Betriebs-
ausschuss und Rat vor.

	 (4) Glaubt die Betriebsleitung nach pflichtmäßigem Ermessen die Ver-
antwortung für die Durchführung einer Weisung des Bürgermeisters nicht 
übernehmen zu können und führt ein Hinweis auf entgegenstehende 
Bedenken der Betriebsleitung nicht zu einer Änderung der Weisung, so 
hat sie sich an den Betriebsausschuss zu wenden. Wird keine Überein-
stimmung zwischen dem Betriebsausschuss und dem Bürgermeister 
erzielt, so ist die Entscheidung des Hauptausschusses herbeizuführen.

5.	 § 8 Stadtkämmerei
	 Die Betriebsleitung hat der Kämmerei den Entwurf des Wirtschaftsplanes 

und des Jahresabschlusses und die Zwischenberichte pro Quartal zuzu-
leiten; sie hat ihr ferner auf Anforderung alle sonstigen finanzwirtschaft-
lichen Auskünfte zu erteilen.

6.	 § 9 Personalangelegenheiten
	 (1) Bei den Bad Honnefer Bädern sind in der Regel Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmer zu beschäftigen.
	 (2) entfällt
	 (3) Die Befugnis zur Einstellung, Ein- und Höhergruppierung und Be-

endigung von Arbeitsverhältnissen von Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmern liegt bei dem Bürgermeister, wobei der Betriebsleitung ein 
Vorschlagsrecht zukommt.

7.	 § 16 Frauenförderung
	 entfällt
Artikel II
1.	 Inkrafttreten
	 Die 3. Änderungssatzung tritt rückwirkend zum 15.04.2026 in Kraft.
Bekanntmachungsanordnung
Vorstehende 3. Satzung zur Änderung der Betriebssatzung der öffentlichen 
Einrichtung "Bad Honnefer Bäder" vom 24.03.2015 wird hiermit öffentlich 
bekanntgemacht:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein- Westfalen (GO 
NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von 6 Monaten seit 
dieser Bekanntmachung nicht geltend gemacht werden kann, es sei denn
a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b)	 diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht 

worden,
c)	 der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet,
d)	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bad Honnef, den 28.7.2026
Der Bürgermeister
gez. Philipp Herzog

Bekanntmachung der 1. Satzung vom 28.7.2026 zur 
Änderung der Betriebssatzung der öffentlichen  
Einrichtung "Abwasserwerk" vom 19.05.2014
Aufgrund der §§ 7 und 114 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 
666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Juli 2025 (GV. 
NRW. S. 618) in Verbindung mit der Eigenbetriebsverordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen - EigVO - vom 16.11.2004 - GV NRW. S. 644 zuletzt 
geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 5. März 2024 (GV. NRW. S. 136), 
in Kraft getreten mit Wirkung vom 31. Dezember 2023, zuletzt beschlossen 
durch den Rat der Stadt Bad Honnef am 10.04.2014 hat der Rat der Stadt 
Bad Honnef in seiner Sitzung am 16.7.2026 folgende 1. Satzung zur Ände-
rung der Betriebssatzung vom 19.05.2014 beschlossen.
Artikel I
Die Betriebssatzung des Abwasserwerkes vom 19.05.2014 wird wie folgt 
geändert.
1.	 Hinweis
	 Zur Verbesserung der Lesbarkeit ist verallgemeinernd in der Satzung 

die Bezeichnung der männlichen Form gewählt - z.B. der Bürgermeister. 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass sich die gewählte Aus-
drucksform auf alle Geschlechter bezieht.

2.	 § 4 Betriebsleitung, Absatz 1
	 (1) Zur Leitung des Abwasserwerkes wird ein Betriebsleiter bestellt.
3.	 § 5 Betriebsausschuss
	 (1) Der Betriebsausschuss besteht aus siebzehn stimmberechtigten 

Mitgliedern.
	 (2) Der Betriebsausschuss entscheidet in den Angelegenheiten, die ihm 

durch die Gemeindeordnung NRW, die Eigenbetriebsverordnung NRW, 
die Vergabesatzung der Stadt Bad Honnef und die Zuständigkeitsord-
nung übertragen sind. Darüber hinaus entscheidet der Betriebsausschuss 
in den ihm vom Rat ausdrücklich übertragenen Aufgaben.

	 (3) Der Betriebsausschuss berät die Angelegenheiten vor, die vom Rat 
zu entscheiden sind. Er entscheidet in den Angelegenheiten, die der 
Beschlussfassung des Rates unterliegen, falls die Angelegenheit keinen 
Aufschub duldet. In Fällen äußerster Dringlichkeit kann der Bürgermeister 
mit dem Vorsitzenden des Betriebsausschusses entscheiden. § 60 Abs. 
1, S. 3 und 4 GO NRW, gelten entsprechend.

	 (4) In Angelegenheiten, die der Beschlussfassung des Betriebsausschus-
ses unterliegen, entscheidet, falls die Angelegenheit keinen Aufschub 
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duldet, der Bürgermeister im Einvernehmen mit dem Vorsitzenden des 
Betriebsausschusses, im Verhinderungsfall mit einem anderen dem Rat 
angehörenden Mitglied des Betriebsausschusses. § 60 Abs.2 S.3 und 4 
GO NRW gelten entsprechend.

4.	 § 6 Rat
	 Der Rat entscheidet in allen Angelegenheiten, die ihm durch die Gemein-

deordnung NRW, die Eigenbetriebsverordnung NRW, die Hauptsatzung 
und die Zuständigkeitsordnung für die Ausschüsse des Rates der Stadt 
Bad Honnef vorbehalten sind.

5.	 § 7 Bürgermeister
	 (1) Im Interesse der Einheitlichkeit der Verwaltungsführung kann der 

Bürgermeister der Betriebsleitung Weisungen erteilen. Dies gilt nicht 
für Angelegenheiten der laufenden Betriebsführung, die ausschließlich 
der Betriebsleitung unterliegen.

	 (2) Der Bürgermeister ist Dienstvorgesetzter der Dienstkräfte des Ab-
wasserwerkes der Stadt Bad Honnef.

	 (3) Die Betriebsleitung hat den Bürgermeister über alle wichtigen An-
gelegenheiten des Abwasserwerkes der Stadt Bad Honnef rechtzeitig zu 
unterrichten und ihm auf Verlangen Auskunft zu erteilen. Die Betriebs-
leitung bereitet im Benehmen mit dem Bürgermeister die Vorlagen für 
den Betriebsausschuss und Rat vor.

	 (4) Glaubt die Betriebsleitung nach pflichtmäßigem Ermessen die Ver-
antwortung für die Durchführung einer Weisung des Bürgermeisters nicht 
übernehmen zu können und führt ein Hinweis auf entgegenstehende 
Bedenken der Betriebsleitung nicht zu einer Änderung der Weisung, so 
hat sie sich an den Betriebsausschuss zu wenden. Wird keine Überein-
stimmung zwischen dem Betriebsausschuss und dem Bürgermeister 
erzielt, so ist die Entscheidung des Hauptausschusses herbeizuführen.

6.	 § 8 Stadtkämmerei
	 Die Betriebsleitung hat der Kämmerei den Entwurf des Wirtschaftsplanes 

und des Jahresabschlusses und die Zwischenberichte pro Quartal zuzu-
leiten; sie hat ihr ferner auf Anforderung alle sonstigen finanzwirtschaft-
lichen Auskünfte zu erteilen.

7.	 § 11 Wirtschaftsjahr, Wirtschaftsplan, Finanzwesen
	 (1) Wirtschaftsjahr ist das Kalenderjahr.
	 (2) Die Betriebsleitung hat spätestens 1 Monat vor Beginn eines jeden 

Wirtschaftsjahres einen Wirtschaftsplan aufzustellen. Dieser besteht aus 
dem Erfolgsplan, dem Vermögensplan und der Stellenübersicht.

	 (3) Mehrauszahlungen für Einzelvorhaben des Vermögensplanes, die 
den Ansatz um mehr als 20%, mindestens jedoch um 50.000 EUR 
überschreiten, bedürfen der Zustimmung des Betriebsausschusses, bei 
Eilbedürftigkeit der Zustimmung des Bürgermeisters.

	 (4) Sind bei der Ausführung des Erfolgsplans Erfolg gefährdende Min-
dererträge zu erwarten, so haben die mit den Leitungsaufgaben be-
auftragten Dienstkräfte den Bürgermeister kurzfristig zu unterrichten. 
Erfolg gefährdende Mehraufwendungen bedürfen der Zustimmung des 
Betriebsausschusses, es sei denn, dass sie unabweisbar sind. Sind sie 
unabweisbar, so sind der Bürgermeister und der Betriebsausschuss 
kurzfristig zu unterrichten. Bei Eilbedürftigkeit tritt an die Stelle der 
Zustimmung des Betriebsausschusses die des Bürgermeisters; der 
Betriebsausschuss ist kurzfristig zu unterrichten.

8.	 § 15 Frauenförderung
	 entfällt
Artikel II
1. Inkrafttreten
	 Die 1. Änderungssatzung tritt rückwirkend zum 15.04.2026 in Kraft.
Bekanntmachungsanordnung
Vorstehende 1. Satzung zur Änderung der Betriebssatzung der öffentlichen 
Einrichtung "Abwasserwerk" vom 19.05.2014 wird hiermit öffentlich be-
kanntgemacht:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein- West-
falen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von 
6 Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht geltend gemacht werden 
kann, es sei denn
a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b)	 diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht 

worden,
c)	 der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet,
d)	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bad Honnef, den 28.7.2026
Der Bürgermeister
gez. Philipp Herzog

Satzung für den Fachbeirat Inklusion der Stadt  
Bad Honnef 28.7.2026
Präambel
Die gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit Behinderung am gesell-
schaftlichen Leben ist ein wesentliches Ziel kommunaler Politik. Um die 
Interessen dieser Menschen auf örtlicher Ebene zu stärken und die Stadt 
Bad Honnef bei der Weiterentwicklung inklusiver Strukturen zu beraten, wird 
ein Fachbeirat Inklusion eingerichtet. Der Fachbeirat dient als unabhängiges 
Expertengremium und Impulsgeber für Maßnahmen zur Förderung von 
Barrierefreiheit und Teilhabe.
Aufgrund des § 7 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Juli 2025 (GV. NRW. 
S. 618) hat der Rat der Stadt Bad Honnef am 16.7.2026. folgende Satzung 
beschlossen.
§ 1
Selbstverständnis, Ziele und Aufgaben
(1)	 Der Fachbeirat Inklusion der Stadt Bad Honnef versteht sich als un-

abhängiges, trägerneutrales und beratendes Gremium.

(2)	 Ziel des Fachbeirates ist die Verbesserung der gleichberechtigten Teilhabe 
und Selbstvertretung von Menschen mit Behinderung.

(3)	 Der Fachbeirat berät die Stadt Bad Honnef bei der Planung und Um-
setzung von Maßnahmen zur Inklusion.

(4)	 Zu den Aufgaben des Fachbeirates gehören insbesondere:
	 Erarbeitung von Maßnahmenvorschlägen zur Verbesserung der Barriere-

freiheit und Teilhabe,
	 Beratung bei der Umsetzung geplanter Maßnahmen,
	 Mitwirkung bei der Fortschreibung der kommunalen Inklusionsplanung,
	 Entwicklung von Impulsen für inklusive Projekte.
(5)	 Der Fachbeirat hat keine Entscheidungsbefugnis und fasst keine für 

Politik und Verwaltung bindenden Beschlüsse.
(6)	 Die Tätigkeit im Fachbeirat ist ehrenamtlich.
§ 2
Zusammensetzung
(1)	 Der Fachbeirat setzt sich aus Vertretungen von Einrichtungen, Verbänden 

und Institutionen zusammen, die im Bereich Inklusion tätig sind.
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(2)	 Die im zuständigen Fachausschuss vertretenen Fraktionen können jeweils 
ein Mitglied in den Fachbeirat entsenden.

§ 3
Berufungsverfahren und Dauer der Berufung
(1)	 Die Berufung der Mitglieder, die nicht von den Fraktionen entsandt sind, 

erfolgt durch den Bürgermeister.
(2)	 Die Dauer der Berufung richtet sich nach der Wahlperiode der Kommunal-

vertretung und beträgt in der Regel fünf Jahre. Eine erneute Berufung 
ist möglich.

§ 4
Vorsitz
(1)	 Der Fachbeirat wählt aus seiner Mitte eine vorsitzende Person sowie 

eine Stellvertretung.
(2)	 Die Wahl erfolgt mit einfacher Mehrheit.
(3)	 Die Amtszeit beträgt ein Jahr. Wiederwahl ist zulässig.
(4)	 Die vorsitzende Person leitet die Sitzungen des Fachbeirates und vertritt 

diesen nach außen.
§ 5
Geschäftsführung
(1)	 Die Geschäftsführung des Fachbeirates wird durch den/die Beauftragte 

für Menschen mit Behinderung der Stadt Bad Honnef wahrgenommen.
(2)	 Die Geschäftsführung ist insbesondere zuständig für:
	 Einladung zu den Sitzungen in Abstimmung mit dem Vorsitz,
	 Erstellung der Sitzungsprotokolle,
	 Organisation der Sitzungen,
	 Bereitstellung relevanter Informationen.
§ 6
Einberufung von Sitzungen
(1)	 Der Fachbeirat tritt mindestens zweimal jährlich zusammen.
(2)	 Die Einladung erfolgt in der Regel mindestens 14 Tage vor der Sitzung 

unter Beifügung einer Tagesordnung.
(3)	 Die Themen werden von den Mitgliedern, der Verwaltung oder der 

Politik eingebracht. Die Anmeldefrist für Tagesordnungspunkte endet 
drei Wochen vor dem Sitzungstermin.

(4)	 Die Sitzungsdauer soll in der Regel zwei Stunden nicht überschreiten.
§ 7
Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung
(1)	 Der Fachbeirat ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mit-

glieder anwesend ist.
(2)	 Der Fachbeirat erarbeitet Empfehlungen.

(3)	 Beschlüsse werden möglichst einvernehmlich getroffen. Ist dies nicht 
möglich, erfolgt die Abstimmung mit einfacher Mehrheit.

(4)	 Abstimmungen erfolgen in der Regel offen.
§ 8
Niederschrift
(1)	 Über jede Sitzung ist eine Niederschrift als Ergebnisprotokoll zu fertigen.
(2)	 Die Niederschrift ist von der vorsitzenden Person und der Protokoll-

führung zu unterzeichnen.
§ 9
Mitwirkung in anderen Gremien
Die vorsitzende Person des Fachbeirates Inklusion ist beratendes Mitglied 
im zuständigen Fachausschuss der Stadt Bad Honnef.
§ 10
Öffentlichkeit
Die Sitzungen des Fachbeirates sind in der Regel nicht öffentlich.
§ 11
Vergütung
Die Tätigkeit im Fachbeirat ist ehrenamtlich. Eine Vergütung oder Sitzungs-
geld wird nicht gewährt.
§ 12
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
Bekanntmachungsanordnung
Vorstehende Satzung für den Fachbeirat Inklusion der Stadt Bad Honnef 
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein- Westfalen (GO 
NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von 6 Monaten seit 
dieser Bekanntmachung nicht geltend gemacht werden kann, es sei denn
a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b)	 diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht 

worden,
c)	 der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet,
d)	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bad Honnef, den 28.7.2026
Der Bürgermeister
gez. Philipp Herzog
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Öffentliche Zustellung 
nach dem LZG NRW
Hinweisbekanntmachung

Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über eine öffentliche 
Zustellung vom 22.07.2026 bezüglich der rechtswahrenden Mitteilung 
an Herrn Basami Mala erfolgt gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt 
Königswinter am 28.07.2026 durch Bereitstellung auf der Internetseite der 
Stadt Königswinter unter der Internetadresse www.koenigswinter.de/de/
amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 27.07.2026 
Stadt Königswinter
Die Bürgermeisterin
Gez. Heike Jüngling

Öffentliche Zustellung 
nach dem LZG NRW
Hinweisbekanntmachung

Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über eine öffentliche 
Zustellung vom 22.07.2026 bezüglich der rechtswahrenden Mitteilung 
an Frau Fatma Kandouli erfolgt gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt 
Königswinter am 28.07.2026 durch Bereitstellung auf der Internetseite der 
Stadt Königswinter unter der Internetadresse www.koenigswinter.de/de/
amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 27.07.2026
Stadt Königswinter
Die Bürgermeisterin
Gez. Heike Jüngling

GB 10	 Königswinter, den 22.07.2026
10 02 002

Hinweisbekanntmachung

17. Jahrgang  I  Samstag, 01. August 2026  I  Nr. 31 / 2026

Der Rat der Stadt Königswinter hat in seiner Sitzung am 13.07.2026 
die Gebührensatzung für die Inanspruchnahme des Rettungsdienstes 
der Stadt Königswinter nach § 7 GO NRW beschlossen. 
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung erfolgt gem. § 16 
der Hauptsatzung der Stadt Königswinter durch Bereitstellung am 
23.07.2026 auf der Internetadresse 

www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 22.07.2026
Stadt Königswinter
Die Bürgermeisterin
Gez. Heike Jüngling 
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Ev. Kirchengemeinde  
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische Kirchenge-
meinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste

Sommernachtskonzert 
„Beyond" mit Pianistin  
Stephanie Troscheit 
Evangelische Kirchengemeinde Bad Honnef

Adventgemeinde  
Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Sonntag, 2. August
10 Uhr - Gottesdienst im Ev. Senio-
renstift
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlöser-
kirche - Prädikantenanwärterin And-
rea Kronisch, anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeindehaus
Freitag, 7. August

10 Uhr - Gottesdienst in der Park-
residenz
16.30 Uhr - Gottesdienst im Dahlstift
Sonntag, 9. August
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlöser-
kirche - Pfarrer i. R. Löttgen-Tanger-
mann, anschließend Gespräche und 
Kaffee im Gemeindehaus

Die Ev. Kirchengemeinde Bad Honnef 
lädt herzlich am Freitag, 14. August, 
um 21 Uhr zu einem besonderen 
Sommernachtskonzert mit der Pia-
nistin Stephanie Troscheit ein.
„Beyond" lädt dazu ein, für eine 
Weile den Alltag hinter sich zu lassen 
und ganz im Moment anzukommen. 
Die Musik entfaltet sich als zusam-
menhängender musikalischer Bogen, 

in dem Klang, Stille und Zeit auf be-
sondere Weise erfahrbar werden.
Kompositionen von Philip Glass und 
Hania Rani verbinden sich mit frei 
entstehenden musikalischen Mo-
menten. Die Musik geht fließend 
ineinander über, Zwischenräume 
werden Teil des Erlebens.
Ein Sommerabend zum Innehalten, 
Lauschen und Verweilen.

Die Adventgemeinde Bad Honnef 
lädt zu folgenden Veranstaltungen/
Gottesdiensten ganz herzlich ein:
Samstag, 1. August, Gemeinde-
haus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch 
zu biblischen Themen in Gruppen, 
anschließend gemeinsames Mittag-
essen (Potluck)
Samstag, 8. August, Gemeinde-
haus An St. Göddert 3

10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen
11 Uhr - Predigt: Pastor Martin Pe-
ters
Samstag, 15. August
10:30 bzw. 11 Uhr - 
Hausgottedienste in privaten Haus-
halten nach Absprache. 
Gäste sind herzlich willkommen; 
Ansprechpartner/Kontakt siehe 
Homepage
Samstag, 22. August, Gemeinde-
haus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen in Gruppen
Weitere Informationen/Ansprech-
partner/Kontakt unter: 
https://bad-honnef.adventisten.de

Bad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 9. August
10.30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Pfarrer Leckner
Königswinter-Ittenbach
Königswinter-Oberpleis
Mittwoch, 5. August
18 Uhr - Gemeinsam kochen, essen, 
trinken, reden - Wir machen Pizza, 

um Anmeldung wird gebeten.
Königswinter-Stieldorf
Sonntag, 2. August
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrerin 
Opalka
Montag, 3. August
15 Uhr - Ökumenischer Spieletreff
Donnerstag, 6. August
15 Uhr - Literaturkreis

Samstag, 1. August
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 2. August
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe - Sammlung 
für die Tafel
11 Uhr - Aeg Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe mit den 
St. Sebastianusschützen u. Hegering 
Jagdhornbläsern
Montag, 3. August
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 4. August

17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 5. August
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 6. August
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensgebet
Freitag, 7. August
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet 
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Evangelische Kirchen
gemeinde Oberkassel- 
Königswinter

Pfarreiengemeinschaft  
Königwinter Am Oelberg + 
Tal
Gottesdienste vom 1. bis 9. August

„Jauchzet, frohlocket": Mit-
sänger*innen willkommen 

Save the Date! Wer gern in einem 
Projektchor das Weihnachtsorato-
rium von Johann Sebastian Bach 
mitsingen möchte, kann sich jetzt 
dafür anmelden. In der kommen-
den Weihnachtszeit wird das Werk 
in Gottesdiensten in sieben Kir-
chen aufgeführt - jeweils kommt 
ein Teil zur Aufführung. „Jauchzet, 
frohlocket!" - wie der die Geburt 
Jesu Christi feiernde Eingangs-
chor heißt das Vorhaben, bei dem 
sieben Kirchenmusiker*innen aus 
dem Evangelischen Kirchenkreis 
An Sieg und Rhein mitwirken. Die 
Gesamtleitung für dieses kirchen-
musikalische Highlight hat Kreis-
kantorin Laura Loers übernom-
men, die sich auf das Projekt mit 
den Kolleg*innen ausgesprochen 
freut: „Es bietet die Möglichkeit, 
stimmungsvoll musikalisch und 
liturgisch mit Bach in die Weih-
nachtstage zu gehen."
„Jauchzet, frohlocket" gehört für 
viele Menschen zu Weihnachten 
wie das Jesusbaby in der Krippe. 
Bachs Weihnachtsoratorium wurde 
1734/35 in Leipzig uraufgeführt. 
Heute wird es oft in Konzerten voll-
ständig aufgeführt. Doch komponiert 
hat Bach die sechs Teile für die ver-
schiedenen Festtage von Weihnach-
ten bis Epiphanias. Die Teile wurden 
in Gottesdiensten als sogenannte 
Kantaten aufgeführt. Das ist der 
erwähnte besondere Reiz: mit der 
Musik und den Texten die Weih-
nachtszeit erleben.
So wird es beim Mitsingprojekt 
zu Weihnachten 2026 geschehen: 
Der erste Teil wird am ersten Weih-
nachtstag in der Troisdorfer Johan-
neskirche und in der Auferstehungs-

kirche in Siegburg aufgeführt. Die 
folgenden Teile II bis VI werden in 
Beuel, Holzlar, Hennef, Oberkassel 
und Bad Honnef erklingen. Wer 
mag, kann vom 25. Dezember bis 
10. Januar alle Kantatengottes-
dienste mitfeiern und die Auffüh-
rungen genießen.
Wer selbst aktiv werden möchte, ist 
ab sofort eingeladen, sich einem der 
Projektchöre in Troisdorf, Siegburg, 
Bonn, Hennef oder Bad Honnef an-
zuschließen. Die Proben beginnen 
in der Regel nach den Schulherbst-
ferien; im Einzelnen bestimmen das 
die jeweiligen Kirchenmusiker*in-
nen, die man ab sofort kontaktieren 
kann - um sich zu informieren und 
sich anzumelden. Anmeldungen 
werden bis spätestens 1. Oktober 
erbeten.
Proben-, Aufführungs- und Kon-
taktdaten: www.ekasur.de/
weihnachtsoratorium

So, 2. August
11 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrerin 
Beuscher
Alte Evangelische Kirche Oberkassel

So, 9. August
11 Uhr - Gottesdienst: Pfarrer Stefan 
Mispagel
Gemeindezentrum Dollendorf

Samstag, 1. August
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, 
Ittenbach Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 2. August
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Wort-
Gottes-Feier
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eud. Wort-Gottes-Feier
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
10 Uhr - Petersbergkapelle Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf Hl. 
Messe
11 Uhr - St. Joseph, Thomasberg 
Wort-Gottes-Feier
Dienstag, 4. August
9 Uhr - St. Remigius, Königswinter 
Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Joseph, Thomasberg 
Hl. Messe
15.30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Hl. Messe
Mittwoch, 5. August
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
9 Uhr - St. Michael, Niederdollendorf 
Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Judas Thaddäus,Heis-
terbacherrott Pilgermesse
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt 

Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 6. August
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott 
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
18 Uhr - Kapelle Quirrenbach Hl. 
Messe
Freitag, 7. August
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heis-
terbacherrott Evensong
Samstag, 8. August
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
IttenbachLaudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Wort-Gottes-Feier
18 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hochamt
18.30 Uhr - Rhö Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter 
Ittenbach Vorabendmesse
Sonntag, 9. August
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl. 
Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf Hl. 
Messe
11 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heis-
terbacherrott Hl. Messe
Weitere Info auf der Homepage 
unter:
www.Kirche-Koenigswinter.de
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B-Junioren starten wieder in der Regionalliga
Männliche B-Jugend der HSG Siebengebirge schafft top Quali für 2026/2027

Beim Dronninglund Cup in Dänemark konnten die Jugendhandballer wertvolle Erfahrungen sammeln

(bk) Oberpleis. Die männliche B-Ju-
gend der Handballabteilung der HSG 
Siebengebirge kann auf eine erfolg-
reiche Qualifikationsphase für die 
Saison 2026/2027 zurückblicken. 
Nach einer intensiven Vorbereitung 
mit unter anderem erfolgreichen Test-
spielen gegen die JSG Bonn und den 
HC Koblenz war das Team bestens auf 
die anstehenden Aufgaben der ent-
scheidenden Qualifikationsspiele vor-
bereitet. In der Qualifikation blieb die 
Mannschaft aus dem Siebengebirge 
ungeschlagen und erreichte souverän 
das große Ziel: den erneuten Einzug 
in die Regionalliga Nordrhein. Dies ist 
ein besonderer Erfolg, denn alle Spieler 
sammelten bereits in der vergangenen 
Saison 2025/2026 wertvolle Erfahrun-
gen auf diesem hohen Niveau und 
möchten diese nun gemeinsam weiter 
ausbauen - in der zweiten Spielzeit in 
Folge in der besonders stark besetzten 
Regionalliga. Direkt im Anschluss an 
die letzte Qualifikationsrunde machte 
sich das Team um die Trainer Frederik 
Nüsse, Jonas Schmitz und Fynn Lind-
ner auf den Weg zum traditionsreichen 
Dronninglund Cup nach Dänemark. In 
entspannter Atmosphäre konnten dort 
zahlreiche Spiele gegen internationale 
Mannschaften bestritten, neue Erfah-
rungen gesammelt und vor allem der 
Teamgeist weiter gestärkt werden - als 
eine ideale Grundlage für die kommen-
de Saison. Aktuell genießen die Jungs 
ihre wohlverdiente Sommerpause, be-
vor Anfang August die Vorbereitung 
auf die neue Spielzeit 2026/2027 
beginnt. Die HSG Siebengebirge geht 
dann mit zwei B-Jugend-Mannschaf-
ten an den Start, einer Mannschaft in 
der Regionalliga und einer weiteren in 
der Kreisoberliga. Ein Großteil des jün-
geren Jahrgangs wird dabei im Wech-
selkader sowohl in der Regionalliga als 
auch in der Kreisoberliga zum Einsatz 
kommen und so wertvolle Spielpraxis 
auf beiden Leistungsebenen sammeln. 
Damit möchte die Handballabteilung 
allen Spielern eine sportlich passende 
Entwicklungsplattform bieten und die 
erfolgreiche Nachwuchsarbeit konse-
quent fortsetzen. Die HSG Siebenge-
birge freut sich auf eine spannende 
Saison mit den B-Junioren.

Die B-Jugend der HSG Siebengebirge fiebert dem Saisonstart in der Regionalliga entgegen
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Regionalliga-Herren starten in die Vorbereitung
Siebengebirgler mit Leidenschaft, Teamspirit und Tatendrang vor der Saison 2026/2027

(bk) Oberpleis. Die Handballer der 
ersten Herrenmannschaft der HSG 
Siebengebirge sind zurück und bli-
cken nach dem standesgemäß ge-
feierten Aufstieg aus der Oberliga 
Mittelrhein nun der Herausforderung 
Nordrheinliga mit Zuversicht und Vor-
freude entgegen. Das neu formierte 
Team um Meistertrainer Lars Degen-
hardt und Co-Trainer Nils Grunwald 
begann in den ersten Juli-Wochen 
mit den ersten gemeinsamen Vor-
bereitungs-Einheiten. Bei sommerli-
chem Wetter wurde im Siebengebirge 
der athletische Grundstein gelegt, 
auf dem die Saisonvorbereitung nun 
weiter aufbaut. Die Verantwortlichen 
um das Trainerteam Degenhardt/
Grunwald und den Sportlichen Leiter 
Thomas Nüsse nutzten bei der ersten 
Mannschaftssitzung die Gelegenheit, 
um ein erstes Stimmungsbild einzu-
holen. Denn aufgrund verschiedener 
Ab- und Zugänge hat sich ein größ-
tenteils bekanntes, aber insgesamt 
doch neu formiertes Team im Ver-
gleich zur alten Saison gebildet. Da-
bei sind mehr als die Hälfte der Spie-
ler im Top-Kader der Siebengebirgler 
dem Verein schon sehr lange verbun-
den: Von 18 Spielern im Kader haben 
zehn bereits in einer HSG-Jugend-
mannschaft gespielt. Zwei weitere 
wohnen entweder im Siebengebirge 
oder haben bereits zuvor schon mal 
das HSG-Trikot getragen - wie Rück-
kehrer Philipp Krefting. Von den üb-
rigen Spielern des aktuellen Kaders 
hatten nur sechs vor ihrem Wechsel 
zur HSG keine Berührungspunkte mit 
den Grün-Blauen - und dabei handelt 
es sich mit beispielsweise Karl Nit-

schnell klar, dass die Aufsteiger aus 
der Oberliga und die Neuzugänge 
für die neue Saison brennen. Nach 
der Mannschaftssitzung folgten ath-
letische Einheiten, die im wahrsten 
Sinne "zusammenschweißten" und 
die Grün-Blauen an ihre körperlichen 
Grenzen brachten. 
In den folgenden Tagen wurde so-
wohl individuell daheim als auch 
gemeinsam vor Ort eng nach Plan 
trainiert. Frei nach dem Motto: Ein 
Coopertest allein ist langweilig, 
warum also nicht gleich drei hinter-
einander! 
Dass Athletik der Grundstein für 
die Vorbereitung bildet, aber längst 
nicht alles ist, ist auch Trainer Lars 
Degenhardt klar: "Wir werden in den 
kommenden Einheiten zunächst viel 
physisch arbeiten müssen, um dann 
sukzessive in die spielerischen Ele-
mente einzusteigen. Spätestens der 
Küchler-Cup vom 28. bis 30. August 

sche, Leonard Bach-
ler oder Florian Lö-
cher um etablierte 
Akteure, die schon 
seit drei, vier oder 
gar sieben Jahren 
die grün-blauen 
Farben tragen. Im 
Kreise der Sieben-
gebirgler wurde 
auch Daniel Stein 
wieder herzlich be-
grüßt. Der Rechts-
außen kehrte vom 
1. FC Köln zurück 
zur HSG. Nach den 
ersten Trainings-
einheiten wurde 

soll ein erster Gradmesser werden, 
wo wir in punkto Handballspiel qua-
litativ stehen können in diesem Jahr." 
Das erste Saisonspiel der Regional-

liga-Saison 2026/2027 bestreiten die 
Grün-Blauen als Aufsteiger am 19. 
September auswärts bei der HSG am 
Hallo Essen e.V..
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Fördergelder noch vorhanden
Bereich Eigenheim und Modernisierung 

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Für viele 
Menschen ist und bleibt der Traum 
von den eigenen vier Wänden ein 
Lebenswunsch. 
Manche sind auf Unterstützung 
angewiesen, wenn sie sich auf 
dem Markt mit Wohnraum versor-
gen wollen. 
Aber gerade auch für Bestands-
eigentümerinnen und Bestandsei-
gentümer sind die Herausforderun-
gen in Sachen Modernisierungen 
nicht unerheblich, dazu zählen 
unter anderem die energetische 
Nachrüstung oder der Abbau von 
Barrieren. 
In Zeiten eines neuen Heizungsge-
setzes und möglichen Änderungen 
in der Förderung von Photovoltaik, 
ist es erfreulich, dass der Rhein-
Sieg-Kreis für dieses Jahr noch 
Gelder in den Fördertöpfen zur 
Verfügung hat.
Informationen zu den Förderpro-
grammen gibt es auf der Home-
page des Rhein-Sieg-Kreises unter 
rhein-sieg-kreis.de/wohnungsbau-
foerderung oder unter der Hotline 
02241 13-2169, hier werden zu-
dem individuelle Fragen beant-
wortet.
Die nächste Online-Veranstaltung 
hierzu ist am 20. August von 17 
bis 18 Uhr geplant. Das Team der 
Wohnungsbauförderung informiert 

gezielt Haushalte, die sich eine Im-
mobilie kaufen, diese bauen oder 
modernisieren möchten. Individu-
elle Fragen beantwortet das Team 
der Wohnungsbauförderung aus 
Datenschutzgründen bei dieser 
Veranstaltung allerdings nicht.
Die Teilnahme erfolgt über eine 
Anmeldung per E-Mail an:
wohnungsbaufoerderung-info@
rhein-sieg-kreis.de. 

Alle Teilnehmenden erhalten  
kurz vor der jeweiligen Veranstal-
tung einen entsprechenden Zu-

gangs-Link.
Die Anmeldefrist endet zwei Tage 
vor dem Termin.
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Mitgliederversammlung der Energieagentur Rhein-Sieg
Vorstand im Amt bestätigt

Energie-Spezial: Online-Vorträge im August
Wärmepumpe planen und betreiben, Wärmepumpen-Stromtarif und Smart Home

5. August, 17:30 Uhr: Wärme-
pumpen planen und effizient 
betreiben 
Wärmepumpen gelten als Heiztechnik 
der Zukunft und sind inzwischen in 
mehr als zwei Millionen Gebäuden 
in Deutschland im Einsatz. Damit 
sie zuverlässig, energieeffizient und 
kostengünstig arbeiten, kommt es 
auf die richtige Auslegung und den 
optimalen Betrieb an. In seinem Vor-
trag erläutert Stephan Herpertz, Ener-
gieberater der Verbraucherzentrale 
NRW, welche Faktoren bei Planung, 
Installation und Einstellung einer 
Wärmepumpe entscheidend sind. 
Interessierte erfahren in diesem Vor-

trag, wie sich die Effizienz steigern, 
Betriebskosten senken und typische 
Fehler vermeiden lassen.
5. August, 18:15 Uhr: Passenden 
Stromtarif für die Wärmepumpe 
finden
Im Anschluss daran gibt die Energie-
markt-Expertin der Verbraucherzent-
rale NRW, Christina Wallraf, Tipps, den 
richtigen Stromtarif für die neue Wär-
mepumpe zu finden. Die Referentin 
erklärt, welche besonderen Regelun-
gen für ab Januar 2024 in Betrieb ge-
nommene Wärmepumpen gelten und 
wie Bürger davon profitieren können. 
Die Netzentgelt-Entlastungen nach 
Modul 1 und Modul 2 werden auf 

verständliche Weise erklärt und auf-
gezeigt, worauf man bei der Tarifwahl 
achten sollte. Außerdem erhalten die 
Teilnehmenden praktische Tipps, wie 
sie geeignete Angebote finden und 
vergleichen können, um langfristig 
Kosten zu sparen.
10. August, 16 Uhr: Wie macht 
Smart Home mein Zuhause kom-
fortabler und sparsamer?
Das Licht schaltet sich automatisch 
ein, wenn Sie den Raum betreten. Die 
Rollläden fahren bei einbrechender 
Dunkelheit von selbst herunter und die 
Spülmaschine startet erst, wenn Ihre 
Photovoltaikanlage genügend Strom 
liefert. Smart-Home-Technik kann 

den Wohnkomfort erhöhen und dabei 
helfen, Energie effizienter zu nutzen. 
Doch welches System passt zu Ihrem 
Zuhause? Im Online-Vortrag erklären 
die Energieexperten der Verbraucher-
zentrale NRW verschiedene Einsatz-
möglichkeiten smarter Haustechnik. 
Sie zeigen, wie sich Komfort, Sicher-
heit, Barrierefreiheit und Energieeffi-
zienz sinnvoll miteinander verbinden 
lassen und worauf es bei der Auswahl 
eines passenden Systems ankommt.
Zugangsdaten für alle Online-
Vorträge unter dem jeweiligen 
Datum: www.energieagentur-
rsk.de/termine
Energieagentur Rhein-Sieg e. V. 

Teile des Vorstandes und Geschäftsführung der Energieagentur 
Rhein-Sieg e. V. (v. l. n. r.): Jörg Bambeck, Horst Becker, Thorsten 
Schmidt, Matthias Schmitz, Thomas Maffei, Fabiano Pinto

Mitte Juni waren die Städte und Ge-
meinden des Rhein-Sieg-Kreises zur 
jährlichen Mitgliederversammlung 
der Energieagentur Rhein-Sieg ein-
geladen. Im Mittelpunkt stand zu-
nächst der Rückblick auf das Jahr 
2025. Thorsten Schmidt, Geschäfts-
führer der Energieagentur Rhein-
Sieg, zeigte die Highlights aus dem 
Tätigkeitsbericht des vergangenen 
Jahres auf. 
Nicht nur die Fachbereiche der Stadt- 
und Gemeindeverwaltungen waren 
vielfach mit dem Thema Kommunale 
Wärmeplanung beschäftigt, auch im 
Alltag der Energieagentur Rhein-
Sieg spielte die Wärmewende eine 
zentrale Rolle. Sie war eng in die 
Prozesse der Mitgliedskommunen 
eingebunden: durch die fachliche 
Unterstützung der Kommunen bei 
der Erstellung von Wärmeplänen 
ebenso wie durch die unabhängi-
ge Beratung von Bürgerinnen und 
Bürgern bei Fragen zu ihrer indi-
viduellen Wärmeversorgung. Ein 
positives Signal für den Fortschritt 
der Wärmewende zeigte sich im Jahr 
2025 auch auf dem Heizungsmarkt: 
Erstmals war die Wärmepumpe die 
meistverkaufte Heiztechnik. Diese 
Entwicklung unterstreicht die zuneh-

mende Bedeutung klimafreundlicher 
Lösungen in der Praxis. 
Die Möglichkeiten bürgerschaftlich 
organisierter und nachbarschaft-
licher Wärmenetze als ergänzende 
Versorgungsoptionen tat sich als 
neues Beratungsfeld auf. Erste Ini-
tiativen zeigen dahingehend bereits 
Interesse. Neben Königswinter und 
Bornheim etablierte auch Lohmar 
schon Anfang 2025 das Energiespar-
modell "Schlau Unterwegs" an allen 
städtischen Schulen. In diesem Jahr 
wird noch die Gemeinde Windeck 
dazukommen. 
Vom Rhein-Sieg-Kreis erhielt die 
Energieagentur Rhein-Sieg im letz-
ten Jahr den Auftrag zur Entwicklung 
einer Treibhausgasneutralitätsstrate-
gie für die Kreisverwaltung. Ziel ist 
es, den Konzern Rhein-Sieg-Kreis bis 
spätestens 2045 treibhausgasneut-
ral aufzustellen und so einen kon-
kreten Beitrag zu den Klimaschutz-
zielen auf Bundes- und Landesebene 
zu leisten. Zur Umsetzung wurde in 
der zweiten Jahreshälfte eine eige-
ne Projektmanagementstelle ein-
gerichtet. Darüber hinaus begrüßt 
die Energieagentur ausdrücklich 
den Beschluss des Rhein-Sieg-Krei-
ses, den Vertrag zur Energieberatung 

mit der Verbraucherzentrale NRW bis 
zum Jahr 2030 zu verlängern. Damit 
bleibt die unabhängige Beratung für 
die Bürgerinnen und Bürger lang-
fristig gesichert.
Die anwesenden Vertreterinnen und 
Vertreter der Mitgliedskommunen 
zeigten sich mit dem Bericht von 
Vorstand und Geschäftsführung sehr 
zufrieden. 
Diese Zufriedenheit spiegelte sich im 

Anschluss in den Vorstandswahlen 
wider, da alle Vorstandsmitglieder in 
ihren Ämtern bestätigt wurden. Das 
heißt, Horst Becker bleibt weiterhin 
Vorstandsvorsitzender, Matthias 
Schmitz 1. Stellvertreter, Fabiano Pin-
to 2. Stellvertreter und Jörg Bambeck 
3. Stellvertreter. In den erweiterten 
Vorstand wurden Torsten Bölinger, 
Dr. Gabriele Jahn, Thomas Maffei 
und Regina Rosenstock bestellt. 
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Blackmusicnight 2026 -  
Gospel, Soul & pure Emotion

Anzeige

Am 31. Oktober und 1. Novem-
ber 2026 lädt der Livingospel 
Choir zur Blackmusicnight 
ein - zwei außergewöhnliche 
Abende voller musikalischer 
Gänsehautmomente.
Freuen Sie sich auf die 50 Musiker 
der erfolgreichen Livingospel Choir. 
Zum Erfolgsensemble gehören u. a. 
der charismatische Gospelsänger 
Amo, die kraftvolle Solistin Sonja 
LaVoice und als besonderes High-
light der sympathische Soulsänger 
Worthy Davis, ursprünglich aus 
Denver, Colorado. Davis wurde als 
Frontmann der Heavytones aus 
Stefan Raabs „TV total" einem 
breiten Publikum bekannt und 
arbeitete bereits mit Größen wie 
Stevie Wonder und Chaka Khan.
Am 31. Oktober wird nach dem 
Konzert weitergefeiert: Bei der 
großen Aftershow-Party mit DJ 
Steven aus Jamaika sind alle Büh-
nenkünstler mit dabei und feiern 
gemeinsam mit dem Publikum 
eine unvergessliche Nacht voller 
Soul, Black Music und karibischer 
Vibes. Die Aftershow-Party ist im 
Eintrittspreis bereits inbegriffen!
Die Blackmusicnight verspricht 
Musik, die berührt, bewegt und 
verbindet - zum Zuhören, Mitsin-
gen, Tanzen und Feiern.
Tickets gibt es bei Eventim und an 
allen Vorverkaufsstellen.
Blackmusicnight 2026 - Gos-
pel meets Soul. 
„Wir freuen uns auf Euch!", sagt 
Naomi Wien, die Leiterin des En-
sembles. 

31. Oktober & 1. November 
2026 - 
Veranstalter: 
Livingospel Choir
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Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 
53757 Sankt Augustin, 
02241/234000
Krankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V. 
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante Hospizdienste
Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Apothekennotdienste 
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 1. August 
	 Aegidius-Apotheke
	 Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224 80275
Sonntag, 2. August 
	 Neue Löwen Apotheke
	 Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244 2815
Montag, 3. August 
	 Holtkamp Apotheke Bonner Straße
	 Bonner Straße 81, 53757 Sankt Augustin, 02241 932130
Dienstag, 4. August 
	 Malteser-Apotheke
	 Frankfurter Straße 72, 53773 Hennef, 02242 81234
Mittwoch, 5. August 
	 Sonnen Apotheke OHG
	 Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224 97440
Donnerstag, 6. August 
	 Alte Post-Apotheke
	 Bahnhofstraße 16A, 53604 Bad Honnef, 02224 941043
Freitag, 7. August 
	 Brunnen-Apotheke
	 Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224 3618
Samstag, 8. August 
	 Thomasberg Apotheke
	 Siebengebirgsstraße 59, 53639 Königswinter, 02244 6919
Sonntag, 9. August 
	 Adler-Apotheke
	 Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223 21990

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer Straße 
100 (barrierefrei) 53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@pari-
taet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@parita-
et-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich 
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis 

Notdienst hat. 
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10 bis 
18 Uhr verfügbar.

Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer Infoveran-
staltung bei Problemen mit Alkohol,  
Cannabis, Kokain, Amphetaminen oder 
Medikamenten

Über die Möglichkeit einer ganztä-
gig ambulanten Rehabilitation bei 
Suchtproblemen informiert die Kli-
nik Im Wingert regelmäßig jeweils 
am ersten Mittwoch des Monats. 
Die nächste Infoveranstaltung fin-
det am Mittwoch, 5. August, um 
17:30 Uhr in den Räumen der Klinik 

Im Wingert, Im Wingert 9, 53115 
Bonn statt.
Ausführliche Informationen über 
die Tagesklinik in der Trägerschaft 
von Caritas und Diakonie finden Sie 
unter www.suchthilfe-bonn.de. Wir 
informieren Sie auch gerne telefo-
nisch unter 0228/28970128
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 08. August 2026
Annahmeschluss ist am:
04.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Gesuche
Immobiliengesuche
Älteres Ehepaar sucht Zwei-Ge-
nerationen-Haus

älteres Ehepaar sucht ein Haus in 
Oberpleis, Hennef,oder Sankt Au-
gustin. Bitte alles anbeiten. Ange-
bote werden diskret behandelt und 
nicht weiter gegeben. Im Voraus 
vielen Dank! 0172 2128826

Kaufgesuch
Kaufe Klaviere, Weine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen wir 
Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Bauen mit Perspektive
Im Hoch- und Tiefbau wird Nachwuchs  
gesucht

Ob Wohnhäuser, Straßen oder Brü-
cken - ohne Fachkräfte im Hoch- und 
Tiefbau steht vieles still. Die Branche 
sucht seit Jahren dringend nach gut 
ausgebildeten Mitarbeitern. Beson-
ders gefragt sind Baugeräteführer, 
Maurer, Straßenbauer und Ingenieu-

re, die Planung und Ausführung ver-
binden können.

Arbeiten, wo Fortschritt sicht-
bar wird
Kaum ein Berufsfeld zeigt Ergebnisse 
so direkt wie der Bau. Was morgens 
auf dem Plan steht, ist abends schon 
ein Stück Wirklichkeit. Wer hand-
werkliches Geschick und technisches 
Interesse mitbringt, findet im Hoch- 
und Tiefbau ein abwechslungsrei-
ches Arbeitsumfeld im Freien, mit 
modernen Maschinen und im Team.

Sichere Jobs und gute Bezah-
lung
Die Auftragslage in der Bauwirt-
schaft bleibt stabil, die Nachfrage 
nach qualifizierten Kräften ist hoch. 
Viele Betriebe bieten inzwischen 
attraktive Löhne, Zusatzleistungen 
und langfristige Beschäftigung. Auch 
wer den Quereinstieg wagt oder sich 
weiterqualifiziert, hat gute Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt.

Ausbildung mit Zukunft
Der Einstieg gelingt meist über eine 
duale Ausbildung, in der praktische 
Erfahrung und Theorie kombiniert 
werden. Später eröffnen sich viel-
fältige Wege - etwa zum Meister, 
Polier oder Bauleiter. Der Hoch- und 
Tiefbau bietet nicht nur solide Pers-
pektiven, sondern auch die Möglich-
keit, an Projekten mitzuwirken, die 
das Lebensumfeld ganzer Regionen 
prägen.
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Gute Chancen im Stellenmarkt

Der Stellenmarkt bleibt für viele 
Menschen in Bewegung. Ob Berufs-
einsteiger, Wiedereinsteiger oder er-
fahrene Fachkräfte, die Suche nach 
einer passenden Stelle gehört für 
viele zum Lebensalltag. Gute Vor-
bereitung und ein realistischer Blick 
auf die eigenen Stärken können da-
bei entscheidend sein.
Orientierung im Stellenmarkt
Offene Stellen finden sich heute 
auf verschiedenen Wegen. Wer sich 
umschaut, sollte nicht nur auf die 
Berufsbezeichnung achten, sondern 
auch auf Aufgaben, Arbeitszeiten 
und Entwicklungsmöglichkeiten. 
Gerade regional bieten kleinere Be-
triebe oft stabile Arbeitsplätze und 
kurze Wege.
Bewerbungen klar und passend
Eine Bewerbung ist die erste Visiten-
karte. Lebenslauf und Anschreiben 
sollten übersichtlich, fehlerfrei und 
auf die jeweilige Stelle zugeschnitten 
sein. Weniger ist oft mehr, wichtig 
sind relevante Stationen und nach-
vollziehbare Angaben. Ein ehrlicher 
Umgang mit Qualifikationen schafft 
Vertrauen und vermeidet spätere 
Enttäuschungen.
Gut vorbereitet ins Gespräch
Das Vorstellungsgespräch bietet 
beiden Seiten die Möglichkeit, sich 
kennenzulernen. Bewerber sollten 
sich vorab über das Unternehmen 
informieren und eigene Fragen 
vorbereiten. Ein ruhiges Auftreten 
und klare Antworten helfen, einen 
positiven Eindruck zu hinterlassen. 
Auch Nachfragen zu Arbeitsabläufen 
oder Teamstrukturen sind üblich und 
sinnvoll.
Der Weg zum neuen Job erfordert 
Geduld und Vorbereitung. Wer sich 
informiert, realistische Erwartungen 
hat und offen auf Arbeitgeber zu-
geht, verbessert seine Chancen im 
Stellenmarkt deutlich.
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